
SHIFT_ the way you move

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 5,9 bis 4,4; CO2-Emissionen: kombiniert von 139,0 bis 103,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm). Abb. zeigen Sonderausstattungen. 1)Preisvorteil bei Kauf eines NOTE VISIA, 1.4 l, inkl. Klimaanlage und
Radio/CD. 2)Die Angebote sind gültig für Lagerwagenzulassungen bis 30.06.2011.

MIT BIS ZU 3.599,– €1),2) EXTRA-BONUS.

PIXO ACENTA
1.0 l, 50 kW (68 PS), 5-Türer
inkl. Klimaanlage

€ 10.779,– REGULÄRER PREIS
– € 1.289,– EXTRA-BONUS2)

JETZT AB€ 9.490,–2)

NOTE VISIA
1.4 l 16V, 65 kW (88 PS), 5-Türer
inkl. Klimaanlage

€ 16.089,– REGULÄRER PREIS
– € 3.599,– EXTRA-BONUS2)

JETZT AB€ 12.490,–2)

MICRA ACENTA
1.2 l, 59 kW (80 PS), 5-Türer
inkl. Klimaautomatik

€ 13.839,– REGULÄRER PREIS
– € 2.349,– EXTRA-BONUS2)

JETZT AB€ 11.490,–2)

JETZT PROBE FAHREN.

Autoprofi D.E. Handels GmbH
Stresemannstraße 37 • 27570 Bremerhaven • Tel.: 04 71/3 08 48-91 • www.autoprofi-bremerhaven.de

Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in

Cappel
····························································

„Offene Gartenpforte“, Elfriede
und Dr. Uwe Naber, Oberstrich 5, 10
bis 18 Uhr.

Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Schwefelsole-Wellenfreibad, Do-
rumer Tief, 10 bis 18 Uhr.
Nationalparkhaus, Dorumer Tief,
11 bis 17 Uhr.
Leuchtturmdenkmal Oberever-
sand, Dorumer Tief, 15 bis 17 Uhr.
Niedersächsisches Deichmu-
seum, Poststraße 16, 14 bis 17 Uhr.

Midlum
····························································

Freibad, Am Sportplatz, 11 bis 19
Uhr.

Mulsum
····························································

Fahrradtour mit dem Kirchenvor-
stand durch die Wurster Marsch, Ab-
fahrt: 18 Uhr, Gemeindehaus.

Wremen
····························································

Grünabfallannahmestelle, gegen
Gebühr, A. Hermann, Grundschule, 9
bis 12 Uhr.

Morgen in

Cappel
····························································

„Offene Gartenpforte“, Elfriede
und Dr. Uwe Naber, Oberstrich 5, 10
bis 18 Uhr.

Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Schwefelsole-Wellenfreibad, Do-
rumer Tief, 10 bis 18 Uhr.
Nationalparkhaus, Dorumer Tief,
11 bis 17 Uhr.
Leuchtturmdenkmal Oberever-
sand, Dorumer Tief, 14 bis 17 Uhr.
„Kult am Meer“, Frühschoppen mit
DJ Michael, Kutterhafen, 10 Uhr.
Niedersächsisches Deichmu-
seum, Poststraße 16, 14 bis 17 Uhr.

Midlum
····························································

Freibad, Am Sportplatz, 11 - 19 Uhr.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, dann
bitte eine Mail an landwurs-
ten@nordsee-zeitung.de

Mehr als 70 „Fälle“ hat er in sei-
ner bisherigen Amtszeit auf den
Tisch bekommen. „Eine Vielzahl
konnte unter Männern – so wie
sich das gehört – geregelt werden,
nur wenige Angelegenheiten en-
den vor Gericht“, so Petrowski.
Schließlich sei er Schlichter und
Vermittler und kein Richter. „In-
zwischen hat sich die Aktenlage
drastisch erhöht und ich habe ei-
nen Aktenordner bereits voll“, so
Petrowswki.

Meist handelt es sich bei den
„Einsätzen“ des Schiedsmannes
um Grundstücksangelegenhei-
ten, Differenzen zwischen Nach-
barn. „Es melden sich auch Leute
nach einer handfesten Auseinan-
dersetzung oder nach Schläge-
reien. „Dafür bin ich allerdings
nicht zuständig und verweise die
betreffenden Personen an die Po-
lizei“, sagt Petrowski.

Vom Amtsgericht ernannt
Aufmerksam auf das Ehrenamt
wurde der Wremer durch eine
Anzeige in der NORDSEE-ZEI-
TUNG, als ein Schiedsmann oder
eine Schiedsfrau gesucht wurde.
„Ich habe mich beworben und
wurde von Samtgemeinderat be-
stätigt und anschließend vom
Amtsgericht in Langen ernannt“,
erläutert Petrowski.

Der Wremer besuchte dreitägi-
ge Einführungs- und Fortbil-

dungslehrgänge in Clop-
penburg, Barnstorf
und Osnabrück, da-
nach regelmäßig Ta-
gungen in Bad Be-
derkesa, Stade oder
Harsefeld. „Danach
wurde ich Mitglied
im Bund deutscher
Schiedsmänner und
Schiedsfrauen“, so der
71-Jährige.

Jedes Bun-
desland,
so Pe-
trows-

ki, hat ein eigenes Grund-
stücks- und Nachbar-
schaftsrecht. Wurstens
Schiedsmann bekommt

die meisten Beschwer-
den per Telefon. „Nur
selten kommen Kläger
zu mir nach Hause“,
sagt Petrowski. In den
meisten Fällen handelt

es sich um Grund-
stücksangele-

genhei-
ten,

wenn

beispielsweise Bäume der Sträu-
cher über die Grundstücksgrenze
wachsen oder wuchern.

Dann fährt der Schiedsmann
raus, begutachtet die Lage vor Ort
und setzt den Verursacher eine
Frist, in der er
den Missstand
beseitigen
muss. Lässt der
Nachbar die
Frist verstrei-
chen, kann der
Kläger, im Bei-
sein des
Schiedsmannes
selbst Hand
anlegen, und
von seinem
Grundstück aus die betroffenen
Bäume und Büsche zurück-
schneiden.

Häufig handelt es sich um
Nichtigkeiten zwischen Nach-
barn. Aber es gibt auch andere
Fälle. Kommt es wirklich zu
keiner gütlichen Einigung,
wird Anklage erhoben und
der Sachverhalt vor Gericht
entschieden. „Dann entschei-
det der Richter über Recht und
Unrecht“, so Petrowski.

Bei seinen Arbeiten und
Aufgaben wird Horst Petrowski

von seinem Stellvertreter Ingo
Erdmann aus Dorum-Neufeld un-
terstützt. „Er muss noch Lehrgän-
ge besuchen, wird von mir einge-
arbeitet und mich irgendwann ab-
lösen. Darauf arbeiten wir hin“,
sagt Wurstens Schiedsmann.

VON JÜRGEN MALEKAITIS

WREMEN. „Die meisten Fälle werden
zwischen Tür und Angel geregelt,
größere Auseinandersetzungen oder
gar Gerichtsentscheidungen haben
eher Seltenheitswert“, erläutert
Horst Petrowski. Der 71-jährige
Wremer ist seit sechs Jahren ehren-
amtlicher Schiedsmann in der Samt-
gemeinde Land Wursten.

Wurstens Schiedsmann Horst Petrowski wird häufig mit Grundstücksangelegenheiten konfrontiert

Meist streiten sich Nachbarn

» Eine Vielzahl
konnte unter
Männern – so
wie sich das ge-
hört – geregelt
werden, nur
wenige Angele-
genheiten en-
den vor Ge-
richt. «
HORST PETROWSKI

Schiedsmann
Wer? Horst Petrowski
Wo? Wohnhaft in Wremen, zustän-
dig für Land Wursten
Stellvertreter: Ingo Erdmann,
Dorum-Neufeld.

DORUM. Das traditionelle Ringrei-
ten des Wurster Reitklubs wurde
am Pfingstmontag in Dorum aus-
getragen. Am Ende hatte Frederik
Eits die Nase vorn, konnte sich in
die lange Siegerliste des Vereins
eintragen.

Das Ringreiten findet im Wech-
sel mit dem Reitturnier alle zwei
Jahre statt. Durch besondere Vor-
kommnisse wurde das Ringreiten
diesmal von Himmelfahrt auf
Pfingstmontag verlegt.

Auf dem Hof der Familie Wet-
ter/Icken in Misselwarden hatten
sich 19 Reiter mit ihren Pferden

eingefunden, um dann die amtie-
rende Königin Christine Rüsch in
Wremen-Ellernwurth abzuholen.

Nach der Begrüßung durch die
Königin wurde zum Mittagessen
eingeladen. Nach dieser Stärkung
machten sich die Reiter mit ihren
Pferden auf den gut acht Kilome-
ter langen Rückritt zur Dorumer
Reithalle.

Um 15 Uhr begann das Ringrei-
ten mit 27 Teilnehmern, welche
in drei Gruppen eingeteilt wur-
den. Jeder Reiter durfte nach zwei
Probeversuchen zehn Mal sein
Glück versuchen, den Ring auf

dem Stecher zu platzieren.
Frederik Eits hat zehn von

zehn Ringen gestochen, wobei er
jedoch den zehnten Ring noch
vor der Richterlinie (Richter Jan
Hons, Eide Dücker und Friedel
Johanns) verloren hat. Trotzdem
siegte er souverän mit neun Rin-
gen.

Sowohl Jürgen Eits als auch Si-
mone Ampf-Schmidt und Andrea
Hons hatten im Normaldurchlauf
jeweils sieben Ringe. Nach einem
Stechen belegte Jürgen Eits Platz
zwei vor Simone Ampf-Schmidt
und Andrea Hons. (jm)

Frederik Eits ist der neue König
Ringreiten beim Wurster Reitklub gut besucht – Stechen um den zweiten Platz

DORUM. Das Dorumer Kirchen-
schiff war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Alle waren gekom-
men, um Helmut Marschall nach
22 Jahren als Pastor in Dorum
und Padingbüttel zu verabschie-
den und Wilko Hunger als seinen

Nachfolger zu begrüßen.
Beide predigten über ihren

Lieblingstext aus der Bibel und
fanden persönliche Worte zu Ab-
schied und Neubeginn. Für den
Kirchenvorstand nahm Norbert
Wittmar die Verabschiedung und

Begrüßung vor. Noch persönli-
cher wurde es anschließend im
Gemeindehaus. Gruppen und
Kreise meldeten sich zu Wort, er-
innerten an die gemeinsamen Jah-
re und blickten nach vorn.

Vom Kirchenvorstand bekam

der bekennende Werder-Fan
Marschall zum Abschied ein grü-
nes Trikot und Wilko Hunger
zum Dienstbeginn einen Kom-
pass, damit, so Kirchenvorsteher
Wittmar, er immer den richtigen
Kurs halten könne. (ul)

Hunger soll mit Kompass auf Kurs bleiben
Pastor Helmut Marschall wird mit einem grünen Trikot vom Dorumer Kirchenvorstand verabschiedet

Königswechsel im Wurster Reitklub: Frederik Eits trägt nun die Schärpe,
die zuvor zwei Jahre lang Christine Rüsch getragen hatte. Erste Gratulan-
ten waren die Vorsitzende des Wurster Reitklubs, Marlene Eits, und Ge-
schäftsführer Hans Kroeger. Foto jm

WREMEN. Am 1. September
1981 wurde von Regierungs-
brandmeister Hans Graulich
die Jugendfeuerwehr gegrün-
det. Peter Klatt wurde als Ers-
ter Jugendwart gewählt. Seit elf
Jahren betreut Mario Rörig die
Jugendlichen und wird von
Sven Oelrich unterstützt.

„Seit 30 Jahren wird der
Wremer Jugend von 10 bis 18
Jahren sinnvolle Freizeitgestal-
tung bei der Feuerwehr gebo-
ten. Neben feuerwehrtechni-
scher Ausbildung wird ein
Großteil für allgemeine Jugend-
arbeit verwendet. Durch die Ju-
gendarbeit stehen uns gut aus-
gebildete Nachwuchskräfte für
die Aktive Feuerwehr zur Ver-
fügung“, so Ortsbrandmeister
Volker Hachmann.

Vom 1. bis 3. Juli soll das
30-jährige Bestehen der Wre-
mer Jugendfeuerwehr mit ei-
nem Zeltlager gefeiert werden.
Die Jugendfeuerwehren aus
Land Wursten und Nordholz
sind dabei. Der Sonnabend, 2.
Juli, steht ab 14 Uhr ganz im
Zeichen der Samtgemeinde-Ju-
gendwettbewerbe. (jm)

Jubiläum wird
mit Zeltlager
gefeiert

WREMEN. Der Schützenverein
Wremen ermittelt heute Nach-
mittag seine neuen Majestäten.
Die Mitglieder treffen sich um
15 Uhr in der Schießsporthalle
und beginnen mit einer Kaffee-
tafel. Meldeschluss für das Kö-
nigsschießen ist um 17.30 Uhr.
Die Majestäten werden durch
ein Adlerschießen ermittelt. Vi-
zekönig oder -königin wird,
wer den Schwanz abschießt.
Der Rumpfschütze ist König.
Der Vorstand bittet alle Teil-
nehmer, in ihrer Uniform zu er-
scheinen. Für das leibliche
Wohl auf der Anlage sorgt in
gewohnter Form der Festaus-
schuss. (jm)

Heute fallen
Königsschüsse

KOMPAKT

CAPPEL. Zum Backtag am
Sonntag, 19. Juni, ab 14.30
Uhr, lädt der Verein Kulturerbe
Dorfwurth Cappel ein. Es gibt
wieder leckeren Butterkuchen
aus dem Steinbackofen. Im an-
grenzenden Organistenhaus
kann Kaffee getrunken werden.
Besucher können den Butter-
kuchen selbstverständlich auch
mit nach Hause nehmen. (jm)

Sonntag wieder
Butterkuchen

DORUM-NEUFELD. Unter dem
Motto „Kult am Meer“ wird am
Sonntag am Kutterhafen ein
Frühschoppen mit DJ Michael
veranstaltet. Beginn: 10 Uhr.(nz)

Frühschoppen am
Kutterhafen

Eine Menge Papierkram muss Wurstens Schiedsmann Horst Petrowski
bewältigen. Rund 70 „Fälle“ hat er in sechs Jahren bearbeitet. Foto jm

LAND WURSTEN ! 27Sonnabend, 18. Juni 2011 NZ-NORD


